
Editorial

Autor(en): Meier, Victor G.

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Familienforschung Schweiz : Jahrbuch = Généalogie suisse :
annuaire = Genealogia svizzera : annuario

Band (Jahr): - (1998)

PDF erstellt am: 17.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



7

Editorial

Bereits seit 1927 bestehen genealogische Periodika in der

Schweiz, die familiengeschichtliche Aktivitäten Helvetiens repräsentieren

und 1933 mitgeholfen haben, unsere Gesellschaft zu gründen.
Im Jahr 1974 löste das „ Jahrbuch" die Zeitschrift „Der Schweizer
Familienforscher" ab. Den seither tätigen Redaktoren Ulrich Friedrich

Hagmann, Locamo (1974-78), Johann Karl Lindau, Basel

(1979-87), Emst Walter Alther, St. Gallen (1988-93, ad interim),
Roger Vittoz, Chapelle-sur-Moudon VD (seit 1988 mitverantwortlicher

Redacteur francophone), und Hans Baptist Kälin, Basel (1994,
ad interim), ist es gelungen, ein vielfältiges Bild der Familienforschung

in der Schweiz zu zeichnen.

Mit Freude können wir heuer die 25. Ausgabe unseres „
Jahrbuchs" feiern. Die Hauptversammlung vom 18. April 1998 hat nach

eingehenden Diskussionen unter der Leitung einer Spezialkommissi-
on mit grossem Mehr der Neustrukturierung unserer Gesellschaft
zugestimmt. Der neue Vorstand unter der kompetenten Führung
unseres Präsidenten Heinz Ochsner hat seine Arbeit mit Elan,
Einfühlungsvermögen und Übersicht aufgenommen und ist gewillt, vielfältige

Dienstleistungen zur Förderung der „Familienforschung
Schweiz" zu erbringen (vgl. „Begrüssungsworte des neuen Präsidenten",

Seiten 11-12, und „Gedanken zur Strukturreform der SGFF",
Seiten 207-209).

Die Jahrbuchredaktion wird bei ihrer Arbeit weiterhin von einem
wissenschaftstheoretischen Verständnis ausgehen, das Genealogie
als interdisziplinäre Wissenschaft versteht. Die überaus erfreulichen
Aktivitäten der vielen Autorinnen und Autoren von Hauptartikeln
und Buchbesprechungen in den letzten vier Jahren bestärken uns in

unseren Bemühungen, Jahrbücher mit wissenschaftlichen Beiträgen
von allgemeinem Interesse zu produzieren.

Der erste Hauptbeitrag dieses Jahrbuchs stammt vom Archäologen

Karl Reber, der aufgrund langjähriger Forschungen die
patriarchalisch strukturierte Familie als wichtige kleinste soziale Einheit im
antiken Griechenland auferstehen lässt. Die Historikerin und Sekun-
darlehrerin Liliane Desponds stellt den Einfluss von lokalgeschichtlich

bedeutsamen Persönlichkeiten der Waadtländer Gemeinden Ai-
gle, Bex und Ollon im Spannungsfeld von Genealogie und Politik
dar. Vor 100 Jahren wurde in Basel der Zoologe und Anthropologe
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Adolf Portmann geboren. Drei seiner ehemaligen Studenten,

Magdolna Marko, Victor G. Meier und Magdalena Neff, haben sich
deshalb zusammengefunden, um ausgewählte Aspekte aus seiner

Familiengeschichte und für die Familienforschung interessante
Grundsätze seiner Lehren aufzuzeichnen. Einmal mehr beglückt uns
der langjährige Jahrbuch-Autor Pierre-Arnold Borel mit einer
Untersuchung: Sie präsentiert die Ahnenliste des Neuenburger Kunstmalers

Fritz-Edouard Huguenin-Lassauguette. Der junge Historiker
und Magister Christian Steeb bringt eine gründlich belegte Studie
über die im 14. Jahrhundert ausgewanderte Schweizer Familie Fries:
Ihr Aufstieg, ihre Verdienste und ihr Fall waren bedeutend für die
österreiche Wirtschafts- und Kulturgeschichte.

In 17 Rezensionen werden Neuerscheinungen vorgestellt, die das

weite Feld der Familienforschung abstecken und vielfältige
Anregungen für die eigene Forschungsarbeit geben können. Eine
Zusammenstellung der Neueingänge in unserer Gesellschaftsbibliothek, ein
nach Personen- und geografischen Namen aufgeschlüsseltes Register
sowie die revidierten Hinweise für künftige Jahrbuch-Autoren runden

die Schrift ab.

Nach 20-jähriger Tätigkeit als Bibliothekar scheidet Edgar Kuhn
altershalber aus unserm Produktionsteam aus. Wir wünschen ihm

von Herzen einen weitem aktiven Ruhestand und vor allem gute
Gesundheit. Für seinen vorbildlichen Einsatz im Dienste unserer Gesellschaft

danken wir ihm sehr. Ebenso danken wir Rudolf W. Meier für
seine Arbeit beim Bibliografieren, Korrekturlesen und Registrieren.
Neu für das Produktionsteam unseres Jahrbuchs konnten Huldrych
Gastpar, Bibliothekar, Werner Keller, bibliografische Arbeiten,
Korrekturlesen und Registrierung, sowie Eric Nussle, Korrekturlesen

der französischen Texte, gewonnen werden. Ein besonderer Dank
gilt dem Redacteur francophone Roger Vittoz und dem gesamten
übrigen Produktionsteam für die stets angenehme und effiziente
Zusammenarbeit.

Der Jahrbuchredaktor:
Victor G. Meier
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Depuis 1927 il existe des periodiques genealogiques qui rendent

compte des travaux helvetiques et qui ont permis de fonder notre
Societe en 1933. En 1974 YAnnuaire rempla9a Le Chercheur suisse.

Les redacteurs Ulrich Friedrich Hagmann (Locarno, 1974-1978),
Johann Karl Lindau (Bale, 1979-1987), Ernst Walter Alther (St-
Gall, 1988-1993, ad interim) Roger Vittoz (Chapelle/Moudon,
depuis 1988 redacteur francophone) et Hans Baptist Kälin (Bäle,
1994, ad interim) ont reussi ä elaborer une image diversifiee de la
recherche sur les families en Suisse.

Aujourd'hui, nous celebrons la 25e parution de notre Annuaire.
Apres des discussions fournies lors des rencontres de la commission
ad hoc, l'assemblee generale du 18 avril 1998 a decide des nouvelles

structures pour la SSEG. Le nouveau comite, sous la conduite

competente de notre president Heinz Ochsner, a commence son
travail avec ardeur, intuition et vue d'ensemble; il souhaite promouvoir
de multiples faqons la recherche sur les families suisses (cf.
"Salutations du nouveau president", pp. 13-16 et "Reflexions sur une
reforme des structures de la SSEG", p. 210-212).

La redaction de l'Annuaire poursuivra l'approche theorique et

scientifique determinee par votre travail; ainsi on comprendra que la
genealogie est une science interdisciplinaire. Les activites particu-
lierement rejouissantes des nombreux auteurs d'articles et de recensions

durant ces quatre dernieres annees nous renforcent dans notre
determination afin de produire des articles scientifiques touchant
tous les domaines.

Le premier article principal de cet Annuaire est le resultat des re-
cherches de l'archeologue Karl Reber qui a entrepris depuis long-
temps des travaux sur les structures patriarcales des families comme
unite sociale de premiere importance en Grece antique. L'historienne
Liliane Desponds met en evidence l'influence des personnalites hi-
storiques regionales d'Aigle, Bex et Ollon, de la genealogie ä la
politique. II y a 100 ans naissait ä Bale le zoologiste et anthropologue
Adolf Portmann. Trois de ses anciens etudiants, Magdolna Marko,
Victor G. Meier et Magdalena Neff, se sont mis ensemble pour
decrire quelques aspects choisis de son histoire de famille qui inte-
resse le genealogiste. Cette annee encore nous avons la chance d'a-

voir une contribution de Pierre-Arnold Borel qui presente la famille
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du peintre neuchätelois Fritz-Edouard Huguenin-Lassaugette. Le
jeune historien Christian Steeb apporte une etude sur les families
suisses emigrees du XlVe siecle: leur ascension, leur merite et leur
decadence etaient particulierement sensibles dans l'histoire de l'eco-
nomie et de la culture autrichienne.

Dix-sept recensions presented les nouvelles parutions qui
represented un champ d'activites tres vaste de la recherche genealogi-

que et qui peuvent donner une impulsion aux recherches. Une compilation

des nouvelles publications reques ä la bibliotheque de la
SSEG, un index patronymique et un geographique ajoutes aux re-
commandations pour les auteurs completed: l'ouvrage.

Apres 20 ans d'activite comme bibliothecaire, Edgar Kuhn se
retire de notre equipe de production. Nous lui souhaitons de tout coeur
une retraite heureuse et surtout une bonne sante. Nous le remercions
vivement pour son engagement exemplaire au service de notre
Societe. De meme, nous remercions Rudolf W. Meier pour son
travail de bibliographie, de correction et d'enregistrement de l'index.
L'equipe de production se rejouit d'accueillir Huldrych Gastpar,
bibliothecaire, Werner Keller, travaux de bibliographie, correction et
indexation, Eric Nussle, correcteur des textes en franqais. Un re-
merciement particulier ä Roger Vittoz, redacteur francophone et ä

toute l'equipe de production pour leur collaboration agreable et effi-
cace.

Le redacteur de l'Annuaire:
Victor G. Meier
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